
Deutscher Olympischer Sportbund e.V.
Frankfurt am Main

Testatsexemplar
zur Prüfung des Jahresabschlusses
zum 31. Dezember 2023 und des
Lageberichts für das Geschäftsjahr 2023



Seite 1

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Deutschen Olympischen Sportbund e.V., Frankfurt am Main

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des  Deutschen Olympischen Sportbund e.V., Frankfurt am

Main, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023

sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des  Deutschen

Olympischen Sportbund e.V., Frankfurt am Main, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023

bis zum 31. Dezember 2023 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und

vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage des Vereins zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer

Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023

und

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage

des Vereins. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit

dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen

Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts

geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im

Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und

des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von

dem Verein unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und

berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in

Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von

uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Präsidiums für den

Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt. Ferner

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen,

der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h.

Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür

verantwortlich, die Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu

beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus

sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.



Seite 3

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des

Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins vermittelt sowie

in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen

Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die

Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die

Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen

gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für

die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Das Präsidium ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des

Vereins zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des

Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss

als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen

oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des

Vereins vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit

den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen

Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass

eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren

und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass

sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und

Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im

Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder

Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken

durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen

Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt

werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche

falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives

Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende

Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses

relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die

unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Vereins abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen

Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden

Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der

Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise,

ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder

Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Vereins zur

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss

kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im

Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im

Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,

unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres
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Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Verein ihre

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden

Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage des Vereins vermittelt.

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Vereins.

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten

zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender

geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den

zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten

bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der

zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges

Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde

liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares

Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben

abweichen.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen,

einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während

unserer Prüfung feststellen.

Frankfurt am Main, den 16. April 2024

HSA Frankfurt GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Ulrike Antosch Veronika Leja
Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüferin

* * *
Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichtes

in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten

Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung

hingewiesen wird; wir weisen insbesondere auf § 328 HGB hin.



Deutscher Olympischer Sportbund e.V., Frankfurt am Main
Bilanz zum 31. Dezember 2023

A K T I V A

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 27,00 104.314,03

2. Geleistete Anzahlungen 475.293,75 218.274,50

475.320,75 322.588,53
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden
Grundstücken 21.003.007,55 21.504.483,55

2. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 581.646,33 641.002,90

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 89.121,78 0,00

21.673.775,66 22.145.486,45
III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1,00 1,00
2. Beteiligungen 1,00 1,00

2,00 2,00

22.149.098,41 22.468.076,98
B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14.292.055,23 11.515.790,22
2. Sonstige Vermögensgegenstände 266.087,27 80.227,76

14.558.142,50 11.596.017,98
II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben

bei Kreditinstituten und Schecks 16.747.156,52 16.394.891,83

31.305.299,02 27.990.909,81

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.494.865,72 617.593,00

55.949.263,15 51.076.579,79

P A S S I V A

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Eigenmittel Haus des Sports I und II 4.149.373,91 4.149.373,91
II. Rücklagen 8.785.740,58 9.583.833,34

12.935.114,49 13.733.207,25

B. Sonderposten für Zuwendungen 10.160.000,00 10.400.000,00
C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen 290.129,00 309.545,00

2. Steuerrückstellungen 208.227,00 173.527,00
3. Sonstige Rückstellungen 4.413.985,60 4.651.366,93

4.912.341,60 5.134.438,93
D. Sonstige Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 6.405.452,56 6.965.584,19
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.366.364,72 4.341.505,01
3. Sonstige Verbindlichkeiten 11.533.605,60 8.522.113,43

davon aus Steuern: EUR 571.994,51
(Vorjahr: EUR 492.177,21)

25.305.422,88 19.829.202,63

E. Rechnungsabgrenzungsposten 2.636.384,18 1.979.730,98

55.949.263,15 51.076.579,79



Deutscher Olympischer Sportbund e.V., Frankfurt am Main
Gewinn- und Verlustrechnung 

für das Geschäftsjahr 2023

2023
EUR

2022
EUR

1. Erlöse 90.676.949,89 73.005.420,21

2. Sonstige betriebliche Erträge 1.110.973,56 1.506.342,18

davon aus Währungkursdifferenzen:
EUR 0,00  (i.Vj. EUR 6.461,47)

3. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -14.098.575,44 -12.966.531,50

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung -3.439.243,33 -3.130.441,29
davon für die Altersversorgung
EUR 780.713,80 (i.Vj. EUR 811.124,11)

-17.537.818,77 -16.096.972,79

4. Abschreibungen

a) Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen -875.868,18 -1.002.475,50

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -74.009.116,45 -55.598.103,58

davon aus Währungkursdifferenzen:
EUR 4.585,82 (i.Vj. EUR 0,00)

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 189.272,55 7.792,07

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -263.252,58 -215.763,35

davon aus der Abzinsung Rückstellung
EUR 4.953,00 (i.Vj. EUR 7.026,05)

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -89.232,78 -130.979,23

9. Ergebnis nach Steuern -798.092,76 1.475.260,01

10. Jahresfehlbetrag / -überschuss -798.092,76 1.475.260,01

11. Entnahme der freien Rücklage 521.520,76 0,00

12. Entnahme der zweckgebundenen Rücklage für Projekte 376.572,00 0,00

13. Einstellung in die zweckgebundenen Rücklage für
Projekte -100.000,00 -1.276.572,00

14. Einstellung in die freie Rücklage 0,00 -198.688,01

15. Bilanzgewinn 0,00 0,00





























Anlage zu Anlage 3

01.01.2023 Zugänge Umbuchung Abgänge 31.12.2023 01.01.2023 Zugänge Umbuchung Abgänge 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. IMMATERIELLE 
VERMÖGENSGEGENSTÄNDE
1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbl. Schuzrechte und 

ähnl. Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und 
Werten 1.783.586,09 60.624,55 0,00 387.934,56 1.456.276,08 1.679.272,06 47.556,11 0,00 270.579,09 1.456.249,08 27,00 104.314,03

Geleistete Anzahlung auf immaterielle Vermögensgegenstände 218.274,50 709.287,55 0,00 452.268,30 475.293,75 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 475.293,75 218.274,50
2.001.860,59 769.912,10 0,00 840.202,86 1.931.569,83 1.679.272,06 47.556,11 0,00 270.579,09 1.456.249,08 475.320,75 322.588,53

II. SACHANLAGEN
1. Grundstücke, grundstückgleiche Rechte und Bauten, einschl. der 

Bauten auf fremden Grundstücken 29.223.748,93 0,00 0,00 0,00 29.223.748,93 7.719.265,38 501.476,00 0,00 0,00 8.220.741,38 21.003.007,55 21.504.483,55
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.186.315,58 270.440,71 0,00 773.385,84 2.683.370,45 2.545.312,68 326.836,07 0,00 770.424,63 2.101.724,12 581.646,33 641.002,90

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 89.121,78 0,00 0,00 89.121,78 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 89.121,78 0,00

32.410.064,51 359.562,49 0,00 773.385,84 31.996.241,16 10.264.578,06 828.312,07 0,00 770.424,63 10.322.465,50 21.673.775,66 22.145.486,45

III. III. FINANZANLAGEN

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.607.194,44 0,00 0,00 0,00 2.607.194,44 2.607.193,44 0,00 0,00 0,00 2.607.193,44 1,00 1,00
2. Beteiligungen 818.664,14 0,00 0,00 0,00 818.664,14 818.663,14 0,00 0,00 0,00 818.663,14 1,00 1,00

3.425.858,58 0,00 0,00 0,00 3.425.858,58 3.425.856,58 0,00 0,00 0,00 3.425.856,58 2,00 2,00

Anlagevermögen 37.837.783,68 1.129.474,59 0,00 1.613.588,70 37.353.669,57 15.369.706,70 875.868,18 0,00 1.041.003,72 15.204.571,16 22.149.098,41 22.468.076,98

Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwert

Anlagenspiegel 2023
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